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Cornelia Truninger 

Ferie unter Götter 
Hotel Olympos 
 
 
 
 
Besetzung Mindestens 15 SpielerInnen, geeignet für ein 

gemischtes Ensemble (Erwachsene und 
Jugendliche) oder für ein Jugendtheater. 

Bild Flughafen, Hotellobby, unterwegs 
 
 
«Mir wänd Färie mache und kei Usgrabige.» 
Das Hotel Olympos ist ein von Zeus, dem Göttervater 

patriarchal geführtes kleines Hotel in Griechenland. Es läuft 

mehr schlecht als recht, hat es der Patron doch verpasst, das 

Hotel dem Zeitgeist entsprechend auszubauen. Die Hotelcrew 

sind Figuren aus der griechischen Götterwelt mit ihren 

typischen Attributen. Allerdings sind es moderne Figuren, die 

in einer heutigen Zeit leben. 

Die Gästeschar kommt aus der Schweiz. Obwohl das Hotel 

viele Mängel aufweist, werden sich diese Ferien als eine ganz 

besondere Zeit für die Gäste erweisen ... 

Szenen aus der Odyssee werden parallel zum Geschehen im 

Hotel eingebaut. Manchmal sind sie atmosphärisch passend, 

manchmal inhaltlich. Am Schluss des Theaters verwebt sich 

die antike Sage mit dem Geschehen im Hotel und wird zur 

aktuellen Tragödie. 

«Wo läbsch dänn du? I de Antike?» 
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Personen 
Die Hotelcrew: 

Herr Papazéus  Patriarch des Hotels 
Athena   seine fleissige, intelligente Tochter 
Dionysos  sein fauler Sohn, Barkeeper 
Herr Mes „Hermi“ Animator und Götterbote 
Karmentis  Zimmermädchen, verliebt in Herr Mes 
 

Die Gäste: 

Hanspeter Matter  Senior, Altersheimbewohner 
Gabi Matter  seine Enkelin, studiert Ethnologie 
Andrea Schwarz  Lehrerin 
Matthias Schwarz ihr Mann, Sozialpädagoge 
Adrian   ihr Sohn, Schüler 
Angelika „Angel“ ihre Tochter, Schülerin 10. Schuljahr 
Felix von Ritter  gestresster CEO 
Claudia von Ritter seine Frau, Hausfrau 
Marlene „Mary“  ihre Tochter, Schülerin 
Leo   ihr Sohn, Schüler 
 

Odyssee: 

Odysseus  und seine zwei Gefährten 
zwei Lotophagen, Inselbewohner  
Circe,   eine göttliche Hexe 
zwei Hexen  ihre Schwestern 
Polyphem  ein Cyclop 
Skylla   ein Seemonster 
Kalypso   eine Nymphe 

 

Ort: 

Griechenland 
Zeit: 

Immer  
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1. Flughafen 

Lautsprecherdurchsagen auf Englisch und 
Griechisch. Familie Schwarz betritt die Halle, die 
Eltern suchen die Abholperson. Die Jugendlichen 
sind mit ihren Handies beschäftigt. 

Andrea  Ich gsehne niemert vom Hotel. Sie händ doch 
gschriebe, de wo öis chämi go abhole, hebi e Tafle i de 
Hand mit em Hotelname druf. 

Matthias Die werded Verspätig ha. Nid alli sind so überpünktlich 
wie mir Schwiizer. Macht au nüt. Mir händ ja schliessli 
Färie. 

Adrian  Ich han gmeint, es seg warm da. Ich früüre. 
Andrea  Es isch bestimmt zwänzg Grad warm, du häsch doch na 

chalt vom Flugi, Adrian. Wärmer als bi öis isch es 
alleweil. 

Adrian  Ich wär viel lieber dihei bliebe i de warme Wohnig, 
schön chillig.  

Andrea  Ich fröi mich sehr, dass mir da sind, äntli mal wieder 
gmeinsami Ferie, gäll Matthias.  

Matthias Find i au. Äntli mal echli Ziit ha mitenand, wandere, 
Spieli mache. 

Angel  Händ er im Ernscht s Gfühl, ich chäm mit go wandere?! 
- Mischt, miis Handy funktioniert irgendwie nöd. 

Adrian  Häsch de Flugmodus usegnoh? 
Angel  Voll nöd, danke für de Tipp. 

Sie tippt auf ihrem Handy herum und hört dann 
Musik. Die Familie lässt sich auf ihren Koffern 
nieder.  
Ankunft von Hanspeter und Gabi, die einen Rucksack 
trägt und einen kleinen Koffer ihres Grossvaters. Sie 
stützt den Grossvater. 

Gabi  Isch nett gsi, händs dir en Rollstuehl as Flugi bracht. 
Schad hämmer en scho müesse abgä bim Zoll. Wo sind 
echt jetzt die Lüt, wo öis sötted go abhole? Ich gsehne 
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so niemert. Wämmer müend warte, söttsch du en Stuehl 
ha zum Sitze. Ich gang mal eine go sueche, gäll 
bliibsch da und laufsch nid furt, ich chumm grad 
wieder. 

Hanspeter Nur kei Angscht, ich bliibe schön da. Wo wett i au ane? 
Gabi  Ich la s Gepäck au da. Sie geht ab um einen Stuhl zu 

suchen. Der Grossvater nestelt derweil in seiner 
Tasche herum, findet dann ein Tablettendösli und 
nimmt eine Tablette heraus, die er hinunterschluckt.  
Gabi kommt zurück mit einem Stuhl. Der Grossvater 
setzt sich. 

Gabi  So, da chasch jetzt anesitze. Da vorne isch irgend e 
chinesischi Reisegruppe, wo alli Sässel bsetzt hät. Wo 
bliibt echt de Abholservice? Dusse han i scho glueget, 
det isch au niemert. Ich gang dänn mal zu de Info det 
vorne, viellicht chönd die die Lüt vom Hotel usrüefe, 
falls sie amene andere Ort warted und öis drum nid 
gsehnd. 

Hanspeter Bliib nid z lang furt, Gabi. 
Gabi  Kei Angscht, ich chumm grad wieder. Gäll, laufsch nid 

furt, bliibsch schön sitze.  
Hanspeter Mach der kei Sorge. 

Gabi geht ab. Auftritt der Familie Vonritter. Der 
Vater telefoniert am Handy. 

Claudia Das isch jetzt also e Zuemuetig gsi, wie sie öisi Koffer 
durnöislet und eis Durenand gmacht händ. Als wäred 
mir Drogedealer oder so. Findsch nid au?  

Felix  ins Handy. En chliine Moment, Charley. Zu seiner 
Frau. Mmh. Müemer jetzt namal umstiige? 

Claudia Nei, mir sind da. 
Felix  Wo simmer genau? Maledive, nei, Mauritius? 
Claudia Det simmer s letscht Jahr gsi, Schatz. Die Insle gheisst 

Scherias.  
Felix telefoniert bereits wieder und hört nicht mehr 
zu. 
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Leo  Uf dere Insle isch de Odysseus nachdem er zäh Jahr im 
Chrieg kämpft hät und zäh Jahr ufem Meer umeg‘irrt 
isch, a Land gspüelt worde, als Schiffbrüchige. D 
Königstochter Nausikaa hät ihn gfunde und is Schloss 
bracht. Det hät er em König Alkinoos siini ganzi 
Odyssee verzellt. Er realisiert, dass ihm niemand 
zuhört. Verzelle, wänn niemert zuelost, bringt ja gar 
nüt. Trotzdem… Laut. …ich betritte s erscht Mal i 
miim Läbe griechische Bode, d… Er will den Boden 
küssen. …Wiege vo öisere Kultur, s Land vo de 
Götter! 

Marlene Hör uf, ’s isch voll peinlich, alli lueged öis a. 
Claudia Leo, das isch jetzt also würkli gruusig. De Bode 

wimmled wahrschiinli vo Bakterie. De Flughafe würkt 
ziemli schmudelig. 

Marlene Weso simmer dänn überhaupt da, wänn’s da so dräckig 
isch? 

Leo  Wil ich de Mythologiewettbewerb gune han. 
Marlene Super, das weiss ich dänk scho lang, muesch nöd 

wieder demit blöffe. Ich wär bloss viel lieber dihei 
bliebe bi miine Kollegine. Jetzt verpass i voll d Party 
vo de Lara nächscht Wuche. 

Claudia Viellicht git’s da au cooli Parties. Weisch na s letscht 
Jahr im Robinsonclub uf Mauritius? Det hät’s doch 
jede Abig Shows und Disco gä. Und die 
Wellnessalag… traumhaft. 

Felix  Schatz, sötted mir nid abgholt werde?  
Claudia Eigetli scho. 
Felix  Suscht nämed mir es Taxi, ich gang schnäll eim go 

winke. Er geht ab. Die anderen warten. 
Gabi kommt zurück zu Hanspeter.  

Hanspeter Wo bisch au solang gsi, Gabi? 
Gabi  Los, sie rüefed jetzt dänn grad d Lüt us, wo öis sötted 

abhole. 
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Man hört über Lautsprecher eine griechische 
Durchsage. 

Gabi  Häsch ghört, Olympos händs gseit, so gheisst öises 
Hotel. De Rescht han i nid vestande. Ich wett gärn echli 
Griechisch lerne. Han sonen chliine Dixionnaire debii. 
Mir händ schön Glück gha, hämmer so churzfrischtig 
es Hotel gfunde, Grossätti. Wo häsch du mit em 
Grossmami dozmal gwohnt? 

Hanspeter I mene winzige Hotel mit nur drü Zimmer, direkt am 
Meer. Alli Wänd sind ganz wiiss gsi, und s Bett, de 
Tisch und d Stüehl schön blau. Alles ganz eifach, und 
suuber. Da chönnteds im Rosegarte dezue lerne. Aber 
ebä, sie chürzed halt überall Personal wäg de Chöschte, 
dänn wird halt nüme so suuber putzt, isch ja logisch.  

Gabi  Jetzt sötteds dänn langsam cho. Ich sött na schnäll go 
bisle. Muesch du au? 

Hanspeter Nei nei, ich sitz da grad so gmüetlich. Schön isch’s da, 
schön warm.  

Gabi  Also, ich hau’s dänn schnäll. Gäll, bliibsch schön da 
und laufsch nid furt, Grossätti. Geht ab. 

Andrea  Langsam tunkt’s mi komisch, dass da niemert chunnt. 
Wämmer mal alüte, Matthias?  

Matthias Gueti Idee. Häsch mir d Nummere? 
Andrea  Da. D Vorwahl muesch wahrschiinli wäg la. 
Adrian  Die Nummere würd i dänn grad speichere, dänn händ 

er sie und bruched kei Zädeli meh. 
Andrea  Gueti Idee, Adrian.  
Matthias wählt die Nummer. Da nimmt niemert ab. Und jetzt 

chunnt plötzli s Bsetztzeiche. Was mached mir jetzt? 
Andrea  Mir warted na chli. Hät öpper Luscht uf en Jass? Hallo, 

Chinde, wänd er spiele? 
Die Kinder hören wegen den Kopfhörern nichts. Sie 
zeigt ihnen die Karten, beide schütteln den Kopf. 

Matthias Wotsch mit mir en Humbler mache? 
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Andrea  En Schieber z vierte wär luschtiger gsi, aber guet, dänn 
mached mir halt en Humbler, wänn die nid wänd.  
Die beiden beginnen mit dem Jass. 
Hanspeter ist mittlerweile aufgestanden und hat 
seinen Platz verlassen. Er geht suchend ab.  
Felix kommt zu seiner Familie zurück.  

Felix  Das glaub ich ja nid! Jetzt händ die Chinese alli Taxi 
kaperet und für öis hät’s keis meh. Die gönd schiinbar i 
nes Hotel uf de andere Siite vo de Insle und drum seged 
die Taxi i de nächschte Stund oder für na länger alli 
bsetzt. Was mached mir jetzt? Weso chömed die vom 
Hotel nid? Weviel Sterne hät das? 

Claudia Glaub scho nid föif, wie suscht, Felix.  
Leo  Defür han ich ’s gune und ’s isch gratis.  
Felix  Und de Abholservice funktioniert nid, super! 

Gabi ist zurück und sucht ihren Grossvater. Sie 
wendet sich an Familie Vonritter. 

Gabi  Entschuldigung, ich han grad ghört, dass Sie 
Schwiizertütsch reded. Händ Sie echt miin Grossvater 
gseh? Er isch grad vorher na da uf dem Stuehl gsässe! 

Claudia Tuet mir leid, mir händ niemert gseh. Mir sind uf de 
Suechi nach emene Transport i öises Hotel.  

Gabi  Ah, Sie au? Mir warted au scho es Wiili. Gönd Sie 
dänn au is Hotel Olympos? 

Claudia Genau. Jetzt lüted mir däne emal a. Felix, häsch du d 
Nummere gspeicheret? 
Felix ist bereits wieder geschäftlich am Telefonieren. 

Felix  Ich mues schnäll uflegge. Miini Frau brucht e 
Nummere, wo bi mir gspeicherert isch. Ich lüte nachher 
grad zrugg. Mached morn e Konferenz, seisch allne, es 
seg en Notfall. Ich? Nei, ich bin i de Ferie, das chasch 
vergässe. Also, bis später. Zu seiner Frau. En Notfall... 
Er telefoniert mit dem Hotel, aber niemand nimmt ab. 
’s isch bsetzt. Was jetzt? Das Handy läutet, er nimmt 
ab und telefoniert im Hintergrund. 
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Gabi  ist bei Familie Schwarz . Grüezi mitenand. Ich sueche 
miin Grossvater. Er isch grad vorher na da gsi, händ ihr 
en viellicht gseh?  

Matthias Nei, ich han gar nid uf anderi Lüt gachted.  
Andrea  Ich au nid. Mir sind am warte uf en Transport is Hotel. 
Gabi  Mir au und die säb Familie det au. Dänn gömmer 

wahrschiinli alli i s gliiche Hotel. Freut mi, ich bin d 
Gabi. Es werden Hände geschüttelt und die Eltern 
stellen sich gegenseitig vor. Die Kinder schauen sie 
bloss distanziert an. Da taucht Hanspeter auf. Gabi 
erleichtert. Grossätti, wo bisch au gsi? Du törfsch doch 
nid eifach ällei furtlaufe, ich hammer Sorge gmacht.  

Hanspeter Ich han mi dusse bi mene Ma wo d Schiibe putzt hät, 
erkundiget, wie wiit dass das Hotel wäg isch. Er hät’s 
kännt, das Hotel Olympos. Es seg öppe drü Kilometer 
vom Flughafe wäg, mir müesse nur immer de Strass na 
Richtig Meer laufe, dänn findi mir’s scho.  

Andrea  Laufe? 
Angel  Mit all dem Gepäck? 
Gabi  I diim Zuestand, Grossätti? 
Adrian  Das isch doch viel z heiss zum Laufe. 
Andrea  Jetzt isch’s plötzli z heiss, vorher isch es z chalt gsi, nie 

isch öppis recht.  
Matthias Chömed Chinde, zämerume. Mir laufed, das isch e 

gueti Idee. 
Angel  maulend. Voll nid. Und hör mal mit dem „Chinde“ uf, 

ich bin kein chliine Goof meh. 
Andrea  Das hämmer scho gmärkt, Angelika. 
Angel  Ich gheiss Angel, verstande. 
Matthias Hauptsach, du chunsch jetzt! 

Familie Schwarz ist bereit, Hanspeter hat sich bei 
Gabi eingehakt, die den schweren Koffer zieht. 
Hanspeter trägt eine kleine Reisetasche.Die Eltern 
Vonritter besprechen noch, ob sie sich anschliessen 
sollen. Der Vater telefoniert weiter. 
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Matthias Chömed Sie au? 
Claudia Also guet, dänn laufed mir halt. Also so öppis isch mir 

s letscht Mal glaub bim Trampe vor driissg Jahr 
passiert, won ich mir na keis Taxi han chöne leischte.  
Die Erwachsenen machen sich auf den Weg, die 
Teenager folgen zögernd. Zuhinterst geht Angel ab. 

Leo  im Abgehen zu Hanspeter. Söll ich Ihri Täsche näh? 
Hanspeter Das isch dänn lieb vo dir. Ich bin de Hanspeter, und 

du? 
Leo  Ich gheiss Leo.  
Adrian  zu Marlene. Isch das diin Brüeder? 
Marlene Leider ja, er nervt voll. 
Adrian  Chammer vorstelle. Wie gheissisch du? 
Marlene Mary, und du? 
Adrian  Adrian. 
 

2. Letschti Vorbereitige 

Athena räumt die Hoteltheke an der Reception auf 
und kontrolliert die Kasse. Sie stutzt. 

Athena  Vater! I de Kasse fähled mal wieder 300 Euro!  
Ihr Vater, Herr Papazéus, sitzt Zeitung lesend, in 
einem Lobbysessel. 

Papazéus Was machsch au du für en Radau am Morge früeh, liebi 
Athena. 

Athena  Zu diinere Information, es isch bereits Zähni. Häsch du 
en Ahnig, wo das Gält chönnt sii? 

Papazéus Uf echli meh oder weniger chunnt‘s doch gar nid 
druffaa. Mir händ eifacht immer glueget, dass plus 
minus ufgaht am Schluss. Und wänn de Georgios amel 
vom Stüramt verbii cho isch, hämmer zäme en Kafi 
trunke. Er hät siis Nötli übercho, ich miim Stämpfel.. 
Aber ihr Junge da wänd immer alles so gnau berechne, 
ufschriibe, durestrukturiere. Das bringt doch alles nüt 
ussert Scherereie und Mageproblem.  
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Athena  Ich han langsam es Magegschwür, Vater, will öises 
Hotel kei Gäscht meh hät. Und ohni Gäscht git’s au kei 
Gäld.  

Papazéus Ich han gmeint, hüt chämed es paar. 
Athena  Ja, und ich hoffe sehr, dass sie zfriede sind mit öisem 

Service da, öis wiiterempfehled und liked. Häsch scho 
gläse, was die letschte Gäscht, weisch die us Ängland, 
uf Booking.com gschriebe händ? 

Papazéus Das interessiert mich überhaupt nid, was d Lüt i däne 
Computer über öis schriibed.  

Athena  Zuefelligerwiis läsed das, wo im Computer staht, aber 
nachane tuusigi vo Lüt. Und wänn staht: „Das Hotel 
Olympos ist mit drei Sternen völlig überbewertet. 
Lausiger Service, kaputtes WC, lauwarme Kaffeebrühe, 
unfreundlicher Chef“ - sött dir das viellicht au echli z 
dänke gä. Vor allem de letschti Punkt, meinsch nid?! 

Papazéus Ich wird mich sicher nid uf miini alte Täg bloss wäg so 
Gschwätz i dem Chaschte drin ändere. Es isch immer 
gloffe, mal schlechter, mal besser. 

Athena  Siit em Erdbebe lauft’s nur immer schlechter. Mir händ 
z wenig Gäld gha für d Sanierig, de Staat hät öis völlig 
im Stich gla. Das hät mer dänn devo, vo dere 
Vetterliwirtschaft. 

Papazéus Nei miini Tochter, absi gange isch es do, wo diini 
Mueter, miini gliebti Frau, d Metis, vom Baugrüscht 
abegheit und gstorben isch. En tragische Unfall! Es hät 
mir schier s Härz broche. 

Athena  Du häsch dich ja dänn sehr schnäll mit de Semele 
tröschted und miin Halbbrüeder zügt. A propos, wo 
steckt de Dionysos? 

Papazéus Geschter isch es spat worde, die Hochzigsgsellschaft 
isch bis am Morge da gsi und hät gfiiret. Er wird tänk 
nachher na ufgruumt ha und mues jetzt naschlafe.  

Athena  Ufgruumt han ich hüt am Morgen am sechsi. ’s hät 
usgseh wie im Chrieg da. Vermuetli hät miin liebe 
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Brüeder mal wieder zünftig mitbächeret mit de Gäscht 
und schlaft jetzt siin Ruusch us. 

Papazéus Athena, mir Wirte müend mit de Gäscht Kontakt ha 
und mal es Glas mit ihne zäme trinke. Das isch guet 
fürs Gschäft! 

Athena  Ich rede nid vo eim Glas, Vater! Immerhin lauft s 
Projekt  „iiheimischi Hochzigsgsellschafte bewirte“ 
einigermasse, wänn scho die usländische Gäschtezahle 
immer meh zrugg gönd. So, ich gang jetzt mal go 
luege, ob d Karmentis z schlag chunnt dobe i de 
Zimmer.  
Sie geht ab. Herr Papazéus macht es sich gemütlich 
mit einer Zeitung im Stuhl. Das Telefon klingelt. Er 
lässt es läuten, als es nicht aufhört, nimmt er es, 
drückt auf eine Taste und legt es neben sich auf den 
Tisch. 

Athena  kommt nervös zurück und ruft. Karmentis, gäll 
tänksch dra, im Föifi na frischi Tüechli ane z legge! - 
Mischt, im Zimmer Vieri funktioniert schiinbar s 
warme Wasser nid. Was mached mir jetzt?  

Papazéus Früehner hät’s nur chalts Wasser gä, das hät au glanget. 
Schliessli schiint ja d Sunne bi öis.  

Athena  Zeus, mir läbed jetzt im einezwänzigschte Jahrhundert, 
d Gäscht wänd warms Wasser zum Dusche. Wo isch’s 
Telefon? Mir müend emene Sanitär alüte.  

Papazéus Wo isch jetzt scho wieder das Telefon... Für was 
hämmer de Herr Mes? Öise Ma für alles! 
Hermes kommt mit einem Meissel und einem Kübel 
mit Bauschutt herein.  

Herr Mes Händ er mir grüeft? Wo brännt’s? 
Athena  Was machsch dänn du da? Du söttsch doch längscht am 

Flughafe sii zum d Gäscht abhole! 
Herr Mes Du häsch doch gseit, ich söll mich um die 

Verbindigstür wüsched de Zimmer für die Familie mit 
Chind kümmere. Das isch halt echlii länger gange. E 
Verbindigstür hät’s nämli nienets bi öis. So han i halt d 
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Muur iigschlage. Jetzt han i tänkt, chönt i na en 
Duschvorhang vor s Loch hänke, dänn hämmer sozsäge 
e Verbindigstür.  

Athena  Es isch Viertel ab zähni, Hermi. Vor über driissg 
Minute isch s Flugzüg mit däne Lüt glandet. Die 
hocked jetzt am Flughafe und warted uf de 
versprocheni Transport. Marsch, gang die go abhole, 
aber subito. 

Herr Mes Ich gang ja scho, kein Stress. Es hät übrigens leider 
echlii Staub gä im Zimmer, won i d Muur iigschlage 
han. D Karmentis müesst dänn viellicht namal schnäll 
mit em Bese dure. Er geht ab. 
Athena sinkt völlig fertig auf einen Sessel. 

Herr Mes kommt zurück. Sorry, aber de Motor springt nid a. Kei 
Chance. Ich chan die Lüt nid go abhole. De Göppel 
isch langsam dure.  

Athena  zitiert Hotelrating. „In diesem Hotel funktioniert nicht 
einmal der versprochene Abholservice. Auch mussten 
wir mit einer Kaltwasserdusche Vorlieb nehmen...“ - 
Juhui, ich freu mi scho uf die nächschte Bewertige.  

Hermes  Söll ich jetzt de Duschvorhang go montiere? 
Papazéus Gueti Idee, Herr Mes. Und im vieri luegsch mal na d 

Duschi a, ’s heb nur chalts Wasser.  
 

3. Ankunft 

Wenig später. Die Hotellobby ist verlassen, bloss Herr 
Papazéus schläft auf seinem Bürostuhl. Die Gäste 
kommen herein und schauen sich um.  

Claudia trägt Schuhe in der Hand. D Füess tüe mir weh. 
Matthias Kalimera! Isch da öpper? 
Adrian  zu Mary. Häsch gseh, de Swimmingpool isch läär.  
Mary  Bis uf die Dräcksuppe am Bode une.  
Leo  Es hät sich öppis bewegt im Wasser drin. 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y t
ve

 te
ate

rve
rla

g e
lgg

 in
 B

elp

 

 
- 1 4 - 

Adrian  Wasser seisch däm? Das sind glaub Frösch, wo i däre 
Kloake umeschwümed. 

Angel  Gott, isch das Hotel hässlich!  
Andrea  Angelica, bitte! Da hät’s e Klingle. Söll i mal lüte? 
Hanspeter Tunkt mi e gueti Idee. Viellicht sinds scho a de Siesta. 

Es isch ja zwar erscht elfi.  
Andrea drückt die Klingel. Herr Papazéus reagiert mit 
einem lauten Schnarchen, so dass die Gäste ihn 
bemerken.  

Angel  Da hockt eine. En alte Knacker. Gseht us wienen 
Hippie. Sie rüttelt ihn wach, Herr Papazéus erwacht 
und schaut sie entgeistert an. 

Angel  Was gafft de mich so aa? Gaht‘s na! 
Claudia Kalimera. Wir Elbetia, Switzerland. 
Papazéus sehr freundlich. Madame, mir Götter in Griecheland 

sind allmächtig, also nei, mir Grieche i dem Götterland 
sind sprachprächtig und verstönd Ihren Dialekt. Wie 
chann ich Ihne behilflich sii, werti Dame? 

Claudia Mit eme Zimmer und eme heisse Fuessbad. Mir alli 
händ bi Ihne Ferie buechet.  

Papazéus Ah, da chunnt ja grad miini Tochter, d Athena. Sie isch 
zueständig für d Zimmerverteilig.  

Athena  ausser Atem. Grüezi mitenand. Sie müend vielmal 
entschuldige. Leider isch öise Transporter abgläge. Ich 
zahl Ihne sälbverständli s Taxi zrugg. 

Felix  finster. Mir sind z Fuess cho, es hät nid gnueg Taxi am 
Flughafe gha.  

Herr Mes kommt herein. Grüezi mitenand. Herzlich willkome bi 
öis im Hotel Olympos, i de chliine Wohlfühloase i de 
Südägäis. Ihres Fitnessprogramm händ Sie offesichtlich 
bereits hinder sich. Ich bin de Herr Mes, aber Sie törfed 
mir gärn Hermi säge. Ich bin Ihri Asprechperson vor 
Ort, bitte zögeret Sie nid, mich bi Problem jederziit z 
kontaktiere. Hüt am spätere Namittag laded mir Sie alli 
ganz herzlich ii zu mene Welcome-Drink da i de 
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Hotellobby. Morn dänn chönted Sie am Schachturnier 
teilnäh oder Aerobic am Strand une gnüsse. 

Hanspeter Das isch sehr nett vo Ihne, aber so Aktivitäte hämmer 
im Altersheim gnueg. Ich han gärn echli miin Friede. 
Ich würd jetzt am liebschte echli go ruebe.  

Andrea  Genau, chönnted mir echt jetzt öisi Zimmer bezieh? 
Athena  Sälbverständli, bitte chömed Sie zu mir, also öpper vo 

jedere Familie und fülled de Frageboge us. 
Andrea, Felix und Gabi gehen und füllen aus, Felix 
telefoniert dabei, anschliessend bekommen sie die 
Zimmerschlüssel.  

Athena  Hermi, d Familie Schwarz isch im Föifi, d Familie 
Vonritter im Zimmer mit Verbindigstür und die jungi 
Frau mit ihrem Grossvater im Siebni. D Zimmer sind 
im zweite Stock, der Herr Mes hilft Ihne bim Gepäck 
ue träge. 

Angel  Hät’s da kein Lift? 
Athena  Scho, aber er funktioniert grad nid. 
Angel  Saftlade! 
Matthias Chumm jetzt, Angel.  
Adrian  Cool, äntli is Zimmer go hänge und go game. 
Andrea  Es wird dänn da nid die ganze Ferie dure gamet, eifach 

dass das grad klar isch. 
Herr Mes vielsagend. Das Thema törfti sich bald vo sälber 

erledige... 
Papazéus zu Gabi. Törf ich Ihne behilflich sii, jungi Dame? Er 

führt sie galant ab nach hinten. 
Alle Gäste und Herr Mes verlassen den Raum. 
Athena füllt Zettel aus.  

Gabi  stürmt herein. Entschuldigung. Ich han wele d Ussicht 
vom Balkon obenabe gnüsse, me ghört ja s Meer 
ruusche, und miin Grossätti hät sich so uf s Meer 
gfreut. Aber won i d Balkontür han wele ufmache, isch 
mir grad die Klinke abbroche. Hält Türklinke in der 
Hand. 
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Athena  Entschuldigung, das chömmer grad behebe. Ich schicke 
Ihne sofort de Hermi uf s Zimmer.  

Gabi  Danke. Ab. 
Felix  stürmt herein. I dem Zimmer isch alles voll Dräck und 

Staub. Mir wänd sofort zwei anderi Zimmer. Was 
meined Sie eigetli wer mir sind? Mir wänd Färie mache 
und kei Usgrabige. 

Athena  Ich chönt Ihne s Zimmer Eis und Zwei aabüte, leider 
händ die kei Verbindigstür.  

Felix  Das isch gliich, Hauptsach die sind suuber.  
Athena  Sie müend entschuldige, da händ Sie die nöie 

Schlüssel. D Zimmer sind grad am Afang vom Gang. 
Felix nimmt die Schlüssel und geht ab. 

Mary/ Adrian kommen. Sie, mir bruched na de WLAN-Code vom 
Hotel. 

Athena  De Code isch ganz eifach: Götterwelt 123. S Problem 
isch nur... 

Mary  Danke, chumm, gömmer. Die beiden gehen ab. 
Auftritt Andrea mit Angel. 

Andrea  Mir sötted de WLAN-Code ha. 
Athena  De Code isch ganz eifach: Götterwelt 123. Alles gross. 

S Problem isch nur... 
Andrea  Händ Sie au e Chindersicherig für s Internet? 
Athena  Was isch das? 
Andrea  Wüssed Sie, so nen Jugendschutz. Dass die Chind da 

nid grusigs Züg und Gwalt chönd konsumiere.  
Athena  vielsagend. Tuet mir leid, mir händ das nid da. Mir sind 

öis ebä einiges gwöhnt uf em Olymp obe bezüglich 
Gwalt und freier Liebi... 

Andrea  stutzt. Ah ja?! 
Angel  Mami, gaht’s na, mir sind doch kei Babies meh. Das 

isch ja voll peinlich! 
Mary/ Adrian kommen zurück. Sie, mir händ de Code iigä, aber s 

Internet lauft trotzdem nid. 
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Athena  Ebä, mir händ echli Problem mit öisem Router. 
Mängisch isch de Empfang gstört. Aber won Ihr sicher 
immer ine chömed, isch det bi dem rote Punkt am 
Bode.  

Adrian  Nur det? 
Mary  beim roten Punkt. Funktioniert voll.  
Adrian  ebenfalls beim Punkt. Ah ja, da gaht’s voll. Okay, ich 

bin drin. Wie isch diini  Nummere? 
Angel  neben dem roten Punkt. Bi mir gaht’s nid.  
Athena  Es funktioniert ebä nur genau uf dem Punkt. 
Angel  Ja super. Und jetzt? De roti Punkt isch scho bsetzt vo 

miim Brüeder und siinere nöie Tussi. 
Mary  Tuet die immer so blöd? 
Adrian  Sie hät grad e schwäri Krise, kei Lehrstell und so. Am 

beschte eifach überhöre, wänn Sie en Mischt uselat. Zu 
seiner Schwester. Muesch halt warte, bis mir fertig 
sind. 

Angel  Super! Dänn gang i halt go dusche.  
Andrea  Diin Koffer sötsch au na usruhme.  
Angel  Ich weiss nanig, ob ich überhaupt da bliibe, ich pack 

sicher nanig us. Sie geht mit Andrea ab. 
Wenig später kommt Leo herein mit einem kaputten 
Kabel. Danach auch Herr Mes. 

Leo  Sie, miis Nachttischlämpli funktioniert nid. S Kabel 
isch kaputt, ’s gseht us, als wäred da Nagetier am Wärk 
gsi. Lueged Sie mal. 

Athena  Hermi, chasch du dem junge Maa hälfe? Danke! 
Auftritt Claudia im Bademantel. 

Claudia Sie, ich hett wele e Duschi näh. Aber es chunnt nur 
iischalts Wasser.  

Athena  Das tuet mir würkli sehr leid. Normalerwiis hämmer 
ehner Warmwasserproblem gäg de Abig, wänn alli 
gliichziitig wänd dusche. Ich schicke sofort de Herr 
Mes uf Ihres Zimmer.  
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Claudia ab. Danke.  
Athena  für sich. Funktioniert eigetli au irgendöppis bi öis? 
 

4. Welcome Drink 

Die Gäste tröpfeln langsam einer nach dem anderen 
herein. Angel stürmt sofort zum roten Punkt mit 
ihrem Handy und besetzt diesen. Herr Mes und 
Karmentis servieren Drinks, Athena plaudert mit den 
Gästen. Adrian und Mary wollen ebenfalls ins 
Internet. 

Angel  Bsetzt! 
Mary  Scho klar, du bruchsch ja au de ganzi Platz, wo eigetli 

für zwei würdi lange! 
Adrian  Chumm, lan sie in Rueh. Mir nämed gschiider so nen 

Drink! Zu Hermes. Chönted mir bitte au so nen Drink 
ha. 

Matthias kommt dazwischen. De isch glaub nid für Chind. De 
schmöckt recht starch. 

Herr Mes Doch doch, de chönd die Jugendliche ohni Problem 
trinke, mir sind ja schliessli es chinderfrüntlichs Hotel. 
Das isch öisi huusgmachti Limonade mit frischem 
Zitronensaft, es ganz es alts, traditionells Rezäpt. Wo 
isch übrigens Ihri Frau? 

Matthias Sie liided under Migräne und isch go schlafe.  
Herr Mes Das tuet mir leid. Karmentis, bring doch de Frau 

Schwarz e Limonade uf s Zimmer. 
Karmentis Das mach ich gärn, ich mach überhaupt alles gärn, wo 

du mir seisch, liebe Hermi! 
Herr Mes  Ah ja? Schön, sehr guet, also liebi Gäscht! Ich gheisse 

Sie alli namal ganz herzlich willkome da bi öis uf em 
Olymp, also nei, vielmeh im Hotel Olympos. Mir 
hoffed, dass Sie sich trotz es paar chliine Missgschick 
scho echlii händ chöne iiläbe.  

Felix  Chliine Missgschick tönt echli undertriebe, finded er 
nid au?! 
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Claudia  Felix, reg di ab. ’s chunnt alles guet. Jetzt tüe mir da 
relaxe, Stress abbaue. Das gänd ganz bsunderi Färie, 
ich gspüre’s! 

Felix  Quality Time, genau. Tönt guet, Schatz! Sein Handy 
klingelt wieder, er nimmt ab. E Telefonkonferenz? Mir 
sind da zmittzt in ere Party. Also guet, i föif Minute. Zu 
seiner Frau. Entschuldigung Schatz, aber sie händ es 
riese Puff, mir müend e Notfall-Telefonkonferenz 
mache. Ich gang uf s Zimmer, dänn han i miini Rueh. 
Me hät halt e grossi Verantwortig, wämmer CEO isch 
vo nere Firma. 

Claudia Quality time... 
Athena  klingelt an ein Glas. Yassos, uf Ihri Ferie und uf 

Griecheland! Zum Wohl! 
Die Gäste erheben die Gläser und stossen an.  

Hanspeter So öppis Guets git’s leider bi öis im Rosegarte sälte.  
Matthias Ich han eifach s Gfühl, da heg’s doch öppis 

Hochprozentigs drin. Die Sach isch mir nid ganz ghüür.  
Hanspeter Und wänn au, mir chönd ja nachane dänn grad is Bett 

troole und go schlafe. Nimmsch au na eine? 
Matthias Also guet! Herr Mes, törfed mir namal anehebe? 
Herr Mes Sehr gern, ich chume grad. 
Gabi  Für mich au na eine, fcharisto poli! 
Karmentis Sie chönd ja echli Griechisch!  
Gabi  Ich interessiere mich ebä sehr für frömdi Kulture, ich 

studiere Ethnologie. 
Karmentis Ethnos und Logie, ich verstah sehr guet, was das 

gheisst. Mir Grieche gälted ja als Wiege vo de 
abendländische Kultur. Bloss i de Liebi simmer 
mängisch nid sehr erfolgriich. 

Gabi  Das tönt nach ere truurige Gschicht. Liebeschummer? 
Karmentis Ach, wänn‘s so eifach wär. Ich gwöhnlichs 

Zimmermaitli sött mich halt au nid i sonen göttliche 
Maa verliebe. De isch doch e Nummere z gross für 
mich. 
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Gabi  Wämmer öis du säge? Ich bin d Gabi. Mich tunkt’s, du 
trausch dir viel z wenig zue. Und die mit em grosse 
Muul stönd nid immer nur uf de Sunesiite vom Läbe. 
Irgendwänn wird’s e Glägeheit gä, wo du dem Maa 
diini Liebi wirsch chöne zeige! 

Karmentis Meinsch?  
Gabi  Bloss nid ufgä. Und jetzt hett i gärn namal so ne 

Limonade. Ich fühl mi zwar echlii beduslet. Chumm 
mir stossed a! 

Karmentis Also guet, Yassos! 
Gabi  Yassos! 

Alle trinken jetzt und machen Smalltalk. Leo liest in 
seinem Buch. Die drei Jugendlichen nehmen in 
einem unbemerkten Moment die Flasche von der 
Theke und machen sich damit aus dem Staub. Leo 
folgt ihnen.  

 
Odyssee-Lotophagen 

Die Szenen aus der Odyssee können musikalisch 
passend umrahmt werden. Schatten- und 
Figurenspiel sowie stimmungsvolles Licht eignen sich 
für deren Umsetzung.  
 

Auf einem Schiff fährt Odysseus mit zwei Gefährten. 
Odysseus schaut durchs Fernrohr und entdeckt eine 
Insel.  

Odysseus Manne, da vorne hät’s en Insle. Mir mached Halt det. 
Mir müend d Wasservorrät uffülle. Sobald de Tank 
wieder voll isch, fahred mir wiiter, hei zu Frau und 
Chind. Nach zäh Jahr Chrieg wett ich äntli miini 
Familie wieder gseh. 

Gefährte  Sehr wohl, Odysseus. Ahalte! Abstiige! 
Die Mannschaft hört auf zu rudern und begibt sich 
an Land. 
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Odysseus Mir bruuched frisches Wasser. Ihr beide gönd go d 
Insle uskundschafte und e Quäle go sueche! Da, nämed 
de Chübel mit für s Wasser. Ich bewache öises Schiff. 
Die beiden Gefährten von Odysseus gehen ab und 
erkunden die Insel. Odysseus macht es sich im Schiff 
gemütlich. 
Vor den Gefährten tauchen zwei Lotophagen auf und 
bieten ihnen köstliche Lotosfrüchte an. Die beiden 
erschrecken. 

Lotophage Da, ässed. Frischi Lotosfrücht vo öisere Insle. 
 Gefährte Sind die sicher nid giftig? 
 Gefährte Mir sötted zrugg zum Odysseus, öisem Afüehrer. Mir 

händ nur e chliini Rascht uf öiere Insle gmacht zum go 
Wasser hole. 

Lotophage Immer de Stress. Immer em Chef folge, wo eim bloss 
umekommandiert. Mached e chliini Pause und gnüssed 
öisi Frücht. Ihr händ’s verdient. 

Gefährte Was meinsch? 
Gefährte E chliini Pause tönt guet. Stimmt scho, de Odysseus 

verlangt viel vo öis und git öis wenig Dank defür. Er 
nimmt eine Frucht. Mmh, die Lotosfrucht isch aber 
sehr fein, muesch probiere. Schmöckt süess wie Honig. 
Händ er na meh? 

Lotophage Da nämed, bi öis uf de Insle wachsed die i rauhe 
Mängene. 
Die beiden stopfen gierig die Früchte in sich hinein 
und werden davon ganz selig. 

 
Kurzer Szeneneinschub Hotel Olympos: 
Die Gäste werden immer betrunkener und setzen sich 
lallend und vernebelt auf die Lobbystühle. 
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Odyssee-Lotophagen 
Odysseus steht unruhig auf, er macht sich Sorgen um 
seine Leute. 

Odysseus Die sind jetzt scho fascht en Tag uf dere Insle. 
Irgendöppis lauft schief. Ich mmues sie go sueche.  
Er macht sich auf den Weg und begegnet bald den 
Lotophagen und den beiden Gefährten. 

Odysseus Was mached dänn ihr da? Fuul am Bode umeligge? 
Chömed, mir sötted wiiterfahre.  

Gefährte Es isch alles so farbig, so wunderschön da... 
Gefährte Wiiterfahre?! Nei, mir bliibed da! Für immer und ewig. 

Muesch au mal sone Lotosfrucht probiere, Odysseus, 
dänn chunsch obenabe.  

Lotophage E chliini Choschtprob gfellig, edle Herr? 
Odysseus Nüt isch. Ich wott, dass miini Manne mitchömed, mir 

händ es klars Ziel vor Auge, öisi Heichehr. 
Gefährte Ich han bloss die nächscht Lotosfrucht vor Auge, mmh, 

köschtlich! 
Odysseus Wänn er nid freiwillig mitchömed, mues ich Gwalt 

awände. 
Die benebelten Gefährten werden widerstrebend 
abgeführt.  

Gefährte Bloss na e chliini Lotosfrucht, bitte Odysseus! 
Odysseus Nüt isch, chömed jetzt.  
Gefährte So guet isch’s mir na nie im ganze Läbe gange wie da! 

Die Lotophagen schauen der Gruppe nach, winken 
und beginnen dann selber von den Lotosblüten zu 
essen und es sich gemütlich zu machen. Odysseus 
drückt denGefährten ein Ruder in die Hand, worauf 
sich das Schiff in Fahrt setzt. 
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Hotel Olympos 
Stunden später. Die Gäste sitzen beduselt herum, die 
meisten schlafen ihren Rausch aus. Andrea hat sich 
von der Migräne erholt und kommt in die Lobby.  

Andrea  rüttelt Matthias wach. Matthias, was mached ihr da? ’s 
isch Morge!  

Matthias ’s hät glaub doch Alkohol im Gsöff gha, wo’s öis 
serviert händ. 

Andrea  Ja und wo sind d Chind?  
Matthias Kei Ahnig, viellicht sind s is Bett gange. 
Andrea  D Better dobe sind läär.  
Matthias Ja, dänn han i kei Ahnig, wo die sind. 
Andrea  Mir müend sie go sueche. Hallo, d Chind sind 

verschwunde! 
Claudia schreckt auf. Was isch passiert? 
Matthias D Chind sind verschwunde. 
Claudia Öisi au? 
Gabi  Kei Ahnig. 

Grosse Aufregung. Alle rufen. 
Hanspeter Ich würd emal am Strand une go sueche. Won ich mit 

miinere Frau da gsi bin uf öisere Hochzigsreis, da 
hämmer au emal am Strand gschlafe. Underem 
Stärnehimmel, unvergässlich! 

Felix  taucht auf. Was isch au das für en Lärme am Morge 
früeh. Claudia, wo bisch du gsi, die ganz Nacht? D 
Chind sind au nid ume. 

Claudia Ich han tänkt, du bruchsch mich nid, du hegsch ja diis 
Handy zum is Bett näh... Ach Gott, dänn sind ja au öisi 
Chind nüme ume. 

Gabi  Chömed, gömmer an Strand, wie’s miin Grossätti 
vorgschlage hät.  
Die Gruppe verlässt aufgeregt die Lobby. Bloss Felix 
bleibt mit seinem Handy zurück und telefoniert 
aufgeregt mit seiner Firma. 
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5. Am nächschten Morgen 

Die Erwachsenen kehren mit den verschlafenen 
Kindern und einer leeren Flasche „Limonade“ in die 
Lobby zurück. Herr Papazéus sitzt Zeitung lesend in 
seinem Stuhl. Mary und Adrian halten sich an den 
Händen.  

Matthias Mir händ öi überall gsuecht.  
Andrea  Total Sorge hämmer öis gmacht.  
Claudia, Angel Mir händ d Ziit vergässe. Es isch mega schön gsi am 

Meer une. 
Mary  Mir händ gar nid gfrore, gäll Adrian. 
Claudia Und du Leo, häsch du au vo dem Gsöff trunke? 
Leo  Nur es bitzli, es hät echli gspässig gschmöckt. Ich han 

na lang  gläse! Und irgendwänn bin i iigschlafe und han 
tröimt vo nere Insle... 

Andrea  zu Papazéus. Losed Sie, i dere sogenannte Limonade 
mues es irgendöppis dine gha ha, wo alli völlig 
beduslet hät, wahrschiinli Alkohol. Ich han kei Ahnig, 
was mit dene Kids am Meer une passiert isch... 

Angel  Nüt schlimms, ich bin ja debii gsi! 
Claudia zynisch. Das isch ja sehr tröschtend! 
Papazéus Für de Getränkechäller isch miin Sohn, de Dionysos 

zueständig. Er isch na underwägs. Sie chönd gärn mit 
ihm rede, wänn er chunnt. 

Andrea  Das wird i, da chönd Sie Gift druff näh! 
Adrian  Mami, d Mary und ich wänd hüt zabig i d Stadt in 

Usgang.  
Matthias Scho wieder? Also das tunkt mi jetzt grad echli 

übertriebe. 
Hanspeter Wo die Liebe hinfällt... soll man ihr Raum und Zeit 

geben. 
Gabi  Du alte Romantiker, Grossätti! 
Matthias Was meinsch du, Andrea? 
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Andrea  Ich bin nid defür, ihr chönd da im Hotel zäme sii. Ich 
han nid Luscht, öi irgendwo go sueche. Was meinsch 
du Claudia? 

Claudia Ich bin gar nid iiverstande, Mary. Du bisch für so 
Sache na viel z jung. Ihr Mann Felix kommt mit 
gepacktem Koffer in die Lobby gestürmt. Mir händ sie 
gfunde, Schatz. Sie sind schiinbar die ganz Nacht am 
Strand une gsi. 

Felix  Schön, sehr guet. Los Schatz, ich muess leider gah. 
Claudia Wo ane? 
Felix  Zrugg i d Schwiiz. 
Claudia Was?! Gaht’s na? 
Felix  Es tuet mir sehr leid, aber d Konkurrenz isch dra, de 

Märt z erobere. Die händ schiinbar öisi Formle ghackt 
und wänd i de nächschte Täg öises Produkt under ihrem 
Name usebringe, natürli sehr viel günschtiger. Chasch 
der vorstelle, was das für öis bedütet?! 

Claudia Das chann ich mir sehr guet vorstelle! Ich hocke da 
älei, mit däne Chind i dem Hotel. Mir händ doch wele 
Familieferiemache, quality time! 

Felix  Es gaht nid anderscht! Er klingelt. Reception!  
Athena  taucht auf. Sie wünsched? 
Felix  Es Taxi an Flughafe bitte.  
Athena  erstaunt. Wänd Sie abreise? Die ganz Familie? Es tuet 

mir sehr leid wäge geschter. Mir werded sie alli hüt 
Abig zu mene Spanferkel am Grill iilade da im Hotel 
als chliini Entschuldigung für das Malheur.  

Felix  Nur ich reise ab, en Notfall, miini Familie bliibt na.  
Claudia Toll! 
Athena  Ach so, das tuet mir sehr leid. Sie telefoniert. Es Taxi 

bitte, sofort, Hotel Olympos. Zum Flughafe! Danke! Zu 
Felix. Es chunnt sofort, Sie chönd dusse warte. Ich 
wünsch Ihne i dem Fall e gueti Heireis.  

Leo  Bapi, chunnsch wieder? 
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Felix  Ciao miin Sohn. Nei, ich glaub eher nid, dass ich 
wieder da ane chume.  

Leo  Gsehnd mir öis jetzt zwänzg Jahr nüme, wie de 
Odysseus und siin Sohn, de Telemachos? 

Felix  Nei! Wänn ihr heichömed, gsehnd mir öis wieder. 
Leo  Sicher Bapi? 
Felix  Wirsch gseh, Leo. Ich mues jetzt gah! Ciao Mary, ciao 

Schatz! Er umarmt die Familie kurz und macht sich 
dann mit seinem Koffer auf den Weg. Im Abgehen 
läutet sein Handy wieder. Claudia schaut ihm 
entgeistert nach. 

Hanspeter Also wänn ich öppis i miim Läbe bereue, dänn isch es, 
dass ich mir nid meh Ziit für miini Familie gnoh han. 
Ich han miini Chind viel z sälte gseh. Sie sind zwar 
recht usecho, das scho. Aber so wie mit dir, Gabi, so 
isch es leider nie gsi.  

Gabi  Weisch Grossätti, d Ziite sind au anderscht. Früehner 
händ d Manne sich halt nanig so mit de Chind abgä.  

Claudia Früehner? 
Papazéus Werti Dame, hüt z abig git’s Söilibrate, Musik und 

Tanz. Er legt ihr seine Hand auf die Schultern. Sie 
werded Ihren Gatte viellicht gar nid so fescht 
vermisse... 

Claudia Gaht’s na! Sie schüttelt ihn ab und verschwindet. 
Adrian  Also, was isch jetzt mit em Usgang hüt z abig? 
Andrea  Adrian, ich glaub, es isch besser, wämmer hüt alli zäme 

bliibed. Also emel die, wo na da sind. - So, und jetzt 
wott i äntli as Meer go bade. Wer chunnt mit? 

Matthias Ich pack na schnäll s Beachball ii. Echli Bewegig würd 
guet tue. Und alli Badsache. 

Leo  Chann ich mitcho? Ich spiele gärn Beachball. 
Matthias Sicher, Leo. Muesch nur na diini Mueter informiere, 

dass du mit öis am Strand une bisch. 
Mary  Ich chumm au mit. Ich hol na s Badgwändli. Wartisch 

uf mich, Adrian. 
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Adrian  Klar. 
Angel  Ich bliib da im Zimmer, ich han Chopfweh. 
Andrea  Nüt isch, alli chömed mit. Im Zimmer hocke chönd er 

dänn dihei wieder. 
Angel  Ja super, weso frägsch dänn überhaupt, wer mitcho 

well?! Du bestimmsch ja sowieso alles. 
Hanspeter zu Gabi. Was mached mir hüt? Ich fühl mi richtig fit, 

siit mir da sind. 
Gabi  Das han i scho tänkt. Das Altersheim isch nüt für dich, 

so ne langwiiligi Bude. Die sueched dich jetzt sicher 
überall. 

Hanspeter Viellicht sötted mir doch glägentlich de Max 
informiere, dass mir da sind. Die mached sich suscht 
Sorge. 

Gabi  Da bin i mir leider nid so sicher, Grossätti. Ich find, die 
kümmered sich alli viel z wenig um dich. Chumm, 
gömmer au an Strand, ’s isch schön warm! 

Hanspeter Gueti Idee, Gabi! 
 

6. Söilibrate 

Ausgelassene Stimmung, die Gäste haben den 
Spanferkelbraten genossen. 

Herr Mes So, liebi Gäscht! Nach dem wunderbare Spanferkel 
zeig ich Ihne, wie mir Grieche tanzed. Alli zäme, 
Manne und Fraue. Chömed Sie. Das isch guet zum 
Verdaue! 
Die einen Gäste kommen sofort auf die Tanzfläche, 
andere zieren sich etwas. Adrian filmt das Geschehen 
mit seinem Handy. 

Hanspeter Isch das au öppis für d Seniore? 
Herr Mes Kei Angscht, mir started ganz langsam! Chömed Sie, je 

meh tanzed, desto luschtiger wird’s.  
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Angel  Hör uf mich z filme! Ich wott nid, dass nachher miini 
Kollege i de Schwiiz wäg mir en Lachafall 
überchömed, wil du diini Film allne verschicksch. 

Adrian  En Film vo dir? Nei, danke, ich stahn nid so uf 
Vampirfilm... 
Die Gäste sind jetzt alle zusammen auf der Fläche. 
Herr Papazéus hat sich bei Claudia eingehakt, 
Athena bei Andrea. Hermes erklärt den Tanz, alle 
üben. 

Herr Mes  Es isch echli wien en Chrüzlistich. Vorne 
chrüze, ufmache, hine chrüze. Sehr guet! Hanspeter, du 
bisch es Naturtalent, gsehn ich. 

Hanspeter Mir händ halt viel tanzed zäme, früehner. 
Herr Mes Sehr guet. S Problem isch jetzt nur, dass das Ganze 

sehr viel schnäller sött laufe, also öppe so. Zeigt vor. 
Angel  So schnäll? Das schaff ich nie. 
Herr Mes Aber sicher, das schaffsch du locker. Chumm mal zu 

mir. Alle üben. Das lauft sehr guet, jetzt mit Musik, 
bitte. Zum Afange stolz anestah, d Händ iistütze oder i 
d Luft. Mir griechische Götter sind es stolzes Volch! 
Alle tanzen jetzt den Sirtaki. Die Musik hört auf, 
Dionysos taucht unvermittelt auf. Alle starren ihn an. 

Papazéus Törf ich vorstelle, miin Sohn, de Dionysos. 
Athena  Du häsch genau ei Ufgab i dem Hotel, ei einzigi! Und 

nid emal die chasch du richtig mache. 
Hanspeter Was macht de scho wieder im Hotel? 
Athena  Er leitet d Alkoholabteilig. 
Hanspeter Ah, so isch das. 
Dionysos Was isch au los, Schwöschterhärz? Machsch wieder 

emal uf Stress? Chumm, trink en Ouzo mit mir a de 
Bar! 

Athena  Gaht’s na! Ich bin am Schaffe - ganz im Gägesatz zu 
dir, Brüeder!  

Matthias I dere sogenannte Limonade hät’s Alkohol drin gha! 
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Dionysos Jä nu, da han i vermuetli echli en Durenand mit de 
Fläsche agstellt. Aber das isch doch nid so schlimm, es 
Tröpfli Wii in Ehre chann niemert verwehre! 

Papazéus Alles halb so schlimm, miin liebe Sohn! 
Claudia Leider händ au öisi Chind devo trunke.  
Dionysos  Bi öis in Griecheland chömed scho d Säugling en 

chliine Tropfe Wii in Schoppe über. Dänn chönd sie 
guet schlafe. 

Andrea  Isch das würkli wahr? So öppis sött verbotte sii. 
Athena  Das isch viellicht früehner so gsi, aber hüt doch nüme. 

Miin Brüeder verzellt da bloss Schauergschichte. Er hät 
kei Ahnig. 

Dionysos Händ ihr es Spanferkel vom Grill gässe? Hät’s für mich 
au na es Stuck? Ich bin erscht grad verwached und han 
na kei Zmorge gha. 

Papazéus Für dich, miin liebe Sohn, hämmer immer öppis parat. 
Hät suscht vom Tanze öpper namal Hunger über cho? 
Die Sau müemer erledige. Chömed! 
Viele Gäste gehen mit ihm ab. 

Leo  Sind er sicher, dass das nid es Söili vo de Circe isch? 
Em Odysseus siini Manne sind nämli bi dere Häx i 
Söili verzauberet worde. Au uf so nere griechische 
Insle.  

Athena  Es verzauberets Söili? Nei, liebe Leo, mir sind doch kei 
Mänschefrässer. Und bi de Circe händ die Söili 
übrigens es schöns Läbe gfüehrt, so richtig agrinatura-
mässig. 

 
Odyssee-Circe 
Circe und zwei weitere schöne Hexen kraulen die 
beiden verzauberten Schweine, die es sichtlich 
geniessen.  
Auf der anderen Bühnen-Seite läuft Odysseus 
aufgeregt hin und her. 
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